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Morgen FAusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 14 Mai 1918

Die liberalen Frbeiter und die Fblehnung
des gleichen Wahlrechts

Die Ortsgruppe Halle des Reichsvereins liberaler Ar
beiter und Angeſtellten hielt am Sonnabend ihre Verſamm
lung ab Herr Parteiſekretär El bel vom Hauptvorſtand
ſprach über Freiheit und Vaterland Der Red
ner dam hieubei auf die Ablehnung des Preußiſchen Wahl
rechts zu ſprechen An den Vortrag ſchloß ſich eine rege Aus
ſprache an der ſich auch Herr Abg Delius igte Fol
gende Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Die Ortsgruppe Halle des Reichsvereins liberaler Ar
beiter und Angeſtellten nimmt mit Entrüſtung Kenntnis
von der Ablehnung der Wahlrechtsworlage im ſchen
Landtag Sie erſucht die Regierung im gegebenen Augen
blick den Landtag aufzulöſen und Neuwahlen anzuordſſen
damit das preußiſche Volk in die Lage kommt eine Majori
tät für die Regierungsvorlage zu ſchaffen

Bergrechtüche Enteignung landwirtſchaftticher
Grundſtücke

Iſt bei Feſtſetzung der Entſchädigung die durch
den Krieg eingetretene ertſteigerung zu

berückſfichtigen
Bei der bergrechtlichen Enteignung die nicht wie die ge

wöhnliche Sachenteignung die dauernde Entziehung des Eigen
tums an den betreffenden Grundſtücken zum Gegenſtande hat
ſondern nur eine Rutzungsenteignung iſt d h den Berg
werksbeſitzer verpflichtet die Grundſtücke nach beendigter Be
nutzung ihrem früheren Eigentümer zurückzugeben iſt nach S 137
Preuß Berggeſetzes für die entzogene Nutzung jährlich im voraus
vollſtändige Entſchädigung zu leiften Es fragt fich
welcher Zeitpunkt für die Berechnung der Entſchädigung maß
gebend iſt die Zeit in welcher der Enteignungsbeſchluß von den
zuſtändigen Behörden erlaſſen worden iſt oder die Zeit in
welcher er rechtskräftig geworden iſt Die Frage iſt jetzt vom
Reichsgericht im erſteren Sinne entſchieden worden was
im Fragefalle zur Folge hatte daß dem enteigneten Grundſtücks

t XKrieg an ndftücke mi trer r eas im m s un igtſchen änenfiskusſtehende Kloſtergut Unſeburg iſt ſeit 1895 bis zum Jahre 1932
von dem Landwirt L gepachtet worden Durch Beſchluß des
Oberbergamts 5Salle und des Bezirksausſchuſſes Magde

urg ſind im Juni Juli 1914 von dem Gute mehrere Grund
flächen in der Geſemtgröße von 34 Morgen zugunſten des Braun
kohlenbergwerks Johanne Henriette enteignet zur
Nutzung durch das Bergwerk abgetreten worden Als Ent
ſchädigung für die entzogene NRutzung wurde dem Pächter dem
dieſer Anſpruch nach ſeinem Pachtvertrage mit dem Domänen
fiskus zuſteht in dem am 2 Juft 1914 zugeſtellten Enteignungs
beſchluß ein jährlich im voraus zu entrichtender Betrag von 100
vro zugeſprochen Der Pächter war hiermit aber nicht
zufrieden er erhob vielmehr gegen die Gewerkſ Johanne
Henriette Klage auf Erhöhung der Entſchädigung
und zwar verlangt Fien de durch verrge ahr indem er

g e tt des Krieges veränderten Verhältniſſe der per h werdenwonach r Grundſtücke einen ch höheren
Gewinn als früher n

Landgericht Halberſtadt und Oberkandesgericht Raumburg
haben aber die Klage abgewieſen Zur Begründung führt
das Oberlandesgericht aus daß der Zeitpunkt des Erlaſſes des
Enteignungsbeſchluſfes für die Berechnung der Entſchädigung
maßgebend ſei Es könnten deshalb nur die zu dieſer Zeit be
ſtehenden Verhältniſſe berückſichtigt werden nicht aber wie der
Kläger meine die erſt zur Zeit der Rechtskraft des Beſchluſſes ein
getretenen veränderten Verhältniſſe Hiernach ſei der durch die
Enteignung entgangene Gewinn gemäß S 252 BGV ſo zu be
meſſen wie er nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge mit Wahr
ſcheinlichkeit erwartet werden konnte Hierzu könnten aber die
durch den inzwiſchen erfolgten Kriegsausbruch veränderten Ver
hältniſſe der Landwirtſchaft nicht gerechnet werden da zur Zeit
des Erlaſſes des Enteignungsbeſchluſſes der Ausbruch des Krieges
und die durch ihn eingetretene Veränderung der Verhältniſſe ſich
nicht vorausſehen ließen

Das Reich s gericht hat dieſe Ausführungen des Ober
landesgerichts gebilligt alſo ebenfalls angenommen daß die
Wertſteigernung durch den Kriegaußer Betracht u
bleiben habe dagegen nahm es an daß ein zweiter vom Kläger
geltend gemachter Grund für die verlangte Erhöhung der Ent
ſchädigung nämlich eine durch die Enteignung eingetretene im
einzelnen nicht interefſierende Erſchwerung ſeiner Wirtſchafts
führung vom Oberlandesgericht nicht ausreichend gewürdigt ſei
lediglich aus dieſem Grunde hat das Reichsgericht das oberlandes
gerichtliche Urteil aufgehoben und die Sache an das Oberlandes
gericht zurückverwieſen Aktenzeichen V 9/18 Artetl des
Reichsgerichts vom 27 April 1918

Der Frbeitsnachweis Verband Sachſen Anhatt e V
veranſtaltete am 4 d Mts in Halle Handelskammerſitzungs
ſaal unter Leitung ſeines Geſchäftsführers Dr Dermietzel

r n unter der m deröffentlichen Arbeitgna e aus der Provinz halt undSachſenAltenburg Der e
Geheimrat Breyer war durch eine gleichzeitige Landeskonferenz
an der Leitung verhindert Die Verhandlungen galten in erſter
Linie der Beſchaffung von arbeitsloſen weiblichen Arbeitskräften
und jungen Burſchen für die Landwirtſchaſt ſowie von Feld und
Flurhütern Bei der erſteren ſpielen auf Seiten der Arbeit
nehmer eine erſchwerende Rolle die Bindung für eine ganze
Saiſon Mißtrauen bezüglich der Behandlung und die Barlohn
frage auf Seiten der Arbeitgeber der Zweifel an der Leiſtungs
fähigkeit ſtädtiſcher Leute und die Befürchtung daß bei Eingehen
eines Vertrages mit Kündigung die Arbeitskräfte gerade dann
wenn ſie am dringendſten gebraucht werden weggehen Jm
übrigen erwieſen ſich oft die Unterkunftsverhältniſſe als hinderlich

Die Not des Krieges hilft jedoch vielfach über alle Schwierig
keiten hinweg Jn Oſtpreußen ſind Scharen von Jnduſtriearbeite
rinnen aus dem Königreich Sachſen im letzten Erntejahr etwa
1500 allein aus dem Bezirk der Kriegsamtsſtelle Leipzig in
landwirtſchaftliche Stellen mit gutem Erfolge vermittelt worden
und zwar in der Hauptſache unter folgenden Bedingungen Die
Arbeiterinnen unterſtehen nicht der Geſindeordnung ſie ver
pflichten ſich für die Saiſon jedoch ſteht beiden Teilen eine vier
wöchentliche Kündigung zu ſie haben alle land wirtſchaftlichen Ar
beiten nach Anweiſung des Arbeitgebers zu leiſten für bisher
unbekannte werden ſie angelernt Der Arbeitgeber ſorgt für gute
Verpflegung und Unterbringung Auf Grund dieſer Bedingangen
hat der weitaus überwiegende Teil der Arbeiterinnen aus
gehalten ein Teil iſt auch über Winter geblieben ſehr viele haben
ſich im nächſten Jahr wieder anwerben laſſen

Wie die Ausſor ergab ſind unter ähnlichen Bedingungen
auch in der Provinz Sachſen bereits zahlreiche Vermittlungen zu

äſidiaglrat

ſtande gekommen die gile Teile bisher iedigten Die Er

1 Beiblatt zu Ur 221 der Saale Feitung Dienstag 14 Mai 1918

ngen hierbei wurden eingehend behandelt Hi
ittlung von jungen Burſchen in die Landwirtſ waren

die Mitteilungen von Dr Holz Halle von Jntereſſe wonach es
gelungen iſt etwa 30 Oſterzungen im Wege der Berufsberatung
und Lehrſtellenvermittlung in die Landwirtſchaft zu vermitteln
Vorausſetzung war eaß nicht vorübergehende Arbeit ſondern
Dauerſtellen die Ausſicht auf einen Lebensberuf in der Landwirt
ſchaft eröffnen geboten wurden Zu dieſem Erfolge hat der
vorjährige Landaufenthalt der Kinder weſentlich beigetragen

Erörterungen über die Beſchaffung von Arbeitskräften aus
anderen Korpsbezirken der Beſtimmungen über die Anwerbung
von Arbeitskräften für die Etappe durch Agenten über Zeitungs
anzeigen Vermittlungen in der Etappe durch die Kriegsamts
ſtelle und über die Kriegsbeſchädigtenvermittlung ſchloſſen ſich an

Abänderung der Prüfungsorönung für Ferzte
Der Bundesrat hat eine Abänderung der ärztlichenPrüfungsordnung vom 28 Mai 1901 beſchloſſen is der

Reuregelung ſeien die folgenden Hauptpunkte hervorgehoben
S 31 erhält folgende Faſſung II Die mediziniſche Prü

fung umfaßt vier Teibe und iſt in der Regel in ſieben
aufeinanderſolgenden Wochentagen zu erledigen

Zwiſchen den S 33 und 34 werden die folgenden neuen
S 33 a und 33 b eingefügt

S 33 a Jn dem dritten Teile der mediziniſchen Prü
fung hat der Kandidat in einem beſonderen Termine in der
Kinderabteilung eines größeren Krankenhauſes oder in einer
Univerſitäts Kinderklinik oder Poliklinik in Gegenwart
eines Fachvertreters der Kinderheilkunde einen Kranken zu
unterſuchen den Befund und den Heilplan kurz niederzu
ſchreiben und ſodann mündlich darzutun daß er in der
Kinderheilkunde die für einen praktiſchen Arzt er
forderlichen Kenntniſſe beſitzt

S 33 b Jn dem vierten Teile der mediziniſchen Prü
fung hat der Kandidat in einem beſonderen Termine in der
Abteilung für Haut und Geſchlechtskrankheiten eines
größeren Krankenhaufes oder in einer Univerſitäts Klinik
oder Poliklinik für Haut und Geſchlechtskranke in Gegen
wart eines Fachvertreters für Haut und Geſchlechtskrank
heiten einen Kranken zu unterſuchen den Befund und den
Heilplan kurz niederzuſchreiben und ſodann mündlich dur
zutun daß er über die Haut und Geſchlechtskrank
heiten die für einen praktiſchen Arzt erforderlichen Kennt
niſfe beſitzt

8 58 b erhält in Abſ I folgende Faſſung Die Gebühren
für die geſamte Prüfung betragen 220 Mark

Bereits vor dem Kriege lag eine Reihe von Anträgen
vor die eine materielle Abänderung der Prüfungsordnung
für Aerzte vom 28 Mai 1901 zum Gegenſtande hatten Sie
gingen aus von den Fachvertretern für pathologiſche Ana
tomie und allgemeine Pathologie für Hygiene für Haut
und Geſchlechtskrankheiten für Kinderheilkunde für Hals
Raſen und Ohrenkrankheiten für Pharmakologie und für
ſoziale Medizin und bezweckten eine ſtärkere Betonung der
genannten Fächer bei der Ausbildung und der Prüfung der
e

u einer Annahme dieſer Anträge die nur im Zu
ſammenhange mit einer durchgreifenden Reviſion der Prü
fungsordnung für Aerzte hätte erfolgen können iſt es vor
dem Kriege nicht gekommen und auch jetzt dürfte Zeit
punkt hierfür allgemein nicht gegeben ſein da die Frage
einer Verlängerung der Studiendauer die bei der Aufnahme
zahlreicher neuer Prüfungsfächer in erſter Linie aufzuwerfen
wäre zurzeit und wohl auch in den erſten Jahren nach dem
Kriege hinſichtlich ihrer Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit
ſchwer zu beurteilen iſt

Eine beſondere Beurteilung erforderten indeſſen die An
träge die ſich mit einer gründlicheren Prüfung in der Kinder
heilkunde und in den Haut und Geſchlechtskrankheiten be
faßten Durch den Krieg haben dieſe Gegenſtände zweifellos
eine erheblich erhöhte Bedeutung erhalten Die überaus
zahlreichen Verluſte an Menſchenleben in Verbindung mit
dem neuerdings verſtärkten Geburtenrückgange erfordern
dringend die Anwendung aller Mittel die der Erhaltung
und Vermehrung der Bevölkerung dienen Dazu gehört
ebenſoſehr eine beſſere Ausbildung der Aerzte in der Kinder
heilkunde wie auf dem Gebiete der Haut und Geſchlechts
krankheiten Eine vorweg erfolgende ſchärfere Erfaſſung
dieſer beiden Fächer bei den ärztlichen Prüfungen erſcheint
mithin berechtigt

Dieſem Zwecke dient die vom Bundesrate beſchloſſene
Abänderung der Prüfungsordnung für Aerzte Künftig wird
der zweite Abſchnitt der ärztlichen Prüfung die medi
ziniſche Prüfung in vier Teile zerfallen mit der Maß
gabe daß in den neu eingefügten dritten und vierten Prü
fungsteilen die Prüfungen in der Kindheilkunde und in den
Haut und Geſchlechtskrankheiten von den betreffenden Fach
vertretern abgenommen werden Bei der Durchführung der
Beſtimmungen wird Vorſorge zu treffen ſein daß die Prü
fung in der inneren Medizin die nach wie vor den wichtigſten
Gegenſtand des Prüfungsabſchnitts bildet durch die Neu
regelung keine Beeinträchtigung erleidet

Die Reuregelung tritt mit dem 1 Oktober 1918 in Kraft

Die Fleiſchverſorgung
Die von einigen Kommunalverbänden und Landes

fleiſchſtellen verfügte Aenderung in der Fleiſch
zuteilung hat wie ein Berliner Blatt S ihre Urſache
nicht in einer verminderten Bekieferung
durch die Reichsfleiſchſtelle ſondern iſt aus der eigenen An
regung der betreffenden Verbände hervorgegangen Da das
vom Viehandelsverband angelieferte Vieh in der jetzigen Zeit
beim Uebergang von der Stallfütterung zur Weidewirtſchaft
ſich naturgemäß in einem weniger guten Futterzuſtand be
findet haben dieſe Kommunalverbände u a auch die Landes
fleiſchſtelle des Königreichs Sachſen beſchloſſen vorläufig
nur einen Teil des Viehes zur Schlachtung
freizugeben und den erſparten Teil zur Erzielung eines
höheren Gewichts auf die Weide zu ſchicken Verſchiedentlich
iſt auch die Erhaltung der Milch verſorgung auf
der bisherigen Höhe für die Maßnahme richtu nd u
weſen Die Gerüchte die hin und wieder auftauchen es er
auch eine Rationierung des Pferdefleiſches be
abſichtigt oder werde bereits durchgeführt ſind völlig ausder Luft gegriffen en u
r e n de S i erſ abgeende ivorläufi ni o o ewortet werden a i die Zufuhren aus der Ukraine geſtalten Wenn
eine Kürzung vor der neuen Ernte noch notwendig werden
ſollte wird ſie mindeſtens vier Wochen vorher bekanntgegeben
d und der Ausfall durch andere Rahrungsmiftel erſe
werden

tlich der Ueber den Dichter Otto Ludwis
rach Herr or Unger am Mittwoch abend im Deutſche Zewi hat wie Hebbel um dasſelbe künſtleriſche

Ziel gekämpft um den Realismus Hebbel hat von e
wenig Notiz genommen während Ludwig von dem großen Rord
deutſchen mit r Anerkennung ſprach wie ſtammt aus
Eisfeld in Oſtfranken wo er 1813 geboren wurde Trotz freudlos
verlebter Jugend und mancher Hemmniſſé iſt er zeitlebens ein
Sonnenmenſch geweſen deſſen Leben im Gegenſatz zu dem Hebbels
ohne dramatiſche u in ſtiller ſwprg e Selbſtbe
ſchränkung verlaufen iſt widmete ſich zunächſt dem Muſiker

beruf und en er uwandte er ſich dem voe affen zu Er ſchrieb ei l
Rovellen und verſuchte ſich an zahlreichen dramatiſchen Stoffen

bar e m er h hhh ä Her enrart Sdas Proſa Trauerſpiel Die Rechte zens Vasvon Scudéry eine Dramatiſierung der C T A Hoffmannſchen
Novelle und die beiden fünfaktigen Tragödien Roſa die Pfarr
roſe und Die Waldburg Seinen erſten Bühnenerfolg errang
er dann mit ſeinem Erbförſter deſſen erſte Aufführung am
Dresdener Hoftheater im Jahre 1850 allerdings ein ſcharf um
ſtrittener Erfolg war Nach der Aufführung entbrannte um das
Stück ein heftiger Kampf in der Preſſe Dieſe Charaktertragödie
iſt das ausgeglichenſte Stück Ludwigs und hat ſich ſeine Lebens
fähigkeit auf der Bühne bis heute erhalten Jn dieſem Trauer
piel offenbaren ſich die ſtarken und eigenartigen dramatiſchen
alente Ludwigs am beſten Die Charaktere insbeſondere dasſtarre und düſtere Weſen des Erbförſiers ſelbſt der im Kampfe

um ein eingebildetes Recht zum Verbrecher wird ſind bis in die
kleinſte Einzelheit leibhaft vor uns hingeſtellt Die ſinnliche Fülle
der Bühnenbilder die koloriſtiſche Kraft der ſzeniſchen Geſtaltung
die bühnenmäßige Gegenſtändlichkeit in der Durchbildung auch
jedes Nebenſächlichen die anheimelnde Waldſtimmung die über
dem Ganzen liegt ſchlagen den Zuſchauer immer wieder in ihren
Bann Mit ſolchen dramatiſchen Fähigkeiten erhebt ſich Ludwig
über den vielfach nicht bühnenmäßigen Hebbel Die Schwächen
des Stückes liegen vor allem darin daß die Motive nicht zwin
gend ſind und der Verlauf der Handlung nicht in ſich geſchloſſen
iſt Die Makkabäer die 1852 vollendet wurden ſind die Tra
gödie des Märtyrertums Auch hier offenbaren ſich alle Vorzüge
der Ludwigſchen Drantatik Eine einheitliche Wirkung vermag
indeſſen das Stück deshalb nicht hervorzubringen weil ſich die
Teilnahme auf drei Helden erſtreckt und vier Konflikte in vier
Handlungen initeinander verſchlungen ſind Der Dichter hat ſich
noch an einer großen Zahl dramatiſcher Entwürfe verfucht aber
nichts mehr vollendet Ein Meiſterwerk erzählender Kunſt iſt
ſeine Novelle Zwiſchen Himmel und Erde Seine Shakeſpeare
Studien ſind eine Fundgrube äſthetiſcher Erkenntniſſe Ludwig
iſt wie Hebbel Kleiſt und Grillparzer ein Prophet des Kommen
den Groß iſt er durch ſeine ſtrengen Kunſtforderungen Groß
war er vor den drei andern beſonders als Menſch er war in
Wahrheit ein Edelmenſch Ka

Eifernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt Kanonier Willi Damm Sohn

des Kgl EiſenbahnPackmeiſter Ernſt Damm Landsbergerſtr 68
Das Eiſerne Kreuz wurde dem Gefreiten Fritz Ritſche

SchützenRegt Nr 108 Sohn des Eiſenbahnſchaffners Friedrich
Nitſche Königſtr 54 verliehen

Die Erſatzmittelſtelle für die Provinz Sachſen durch Ver
fügung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz endgültig

r s zur agenehmigungsseflichtigen Erſatzmittel r 5 Stelle iſt geöffnet

täglich von 1 und 6 Uhr außer Sonnabend Rachmittag
Telepbowiſche Auskunft wird über Magiſtrat Begzirkspreisſtelle
gegeben Für ſämtliche Erſatzmittel iſt die Genehmigung bis
zum 30 Juni 1918 einzuholen es wird beſonders darauf hinge
wieſen daß auch die ſchon vor dem Kriege hergeſtellten Erſatzmittel
durch die Bundesratsverordnung betreffend Erfatzmittel genehmi
gungspflichtig ſind Vergl Deutſcher Reichsanzeiger Nr 84 und
88 vom 10 und 15 April 1918

Die Notreifeprüfung an der Lateiniſchen Hauptſchule hat der
Fritz Fiſcher welcher zum Heeresdienſt eintritt be

tanden
Stadtsymnaſium Die Rotreifeprüfung beſtanden am 10 Ma

die Oberprimaner Karl Döring Heinz Hildebrand Ru
dolf Schwenke Richard Spott und Helmut Walter Si
werden ſämtlich als Fahnenjunker ins Heer eintreten

Thüringer Vezirksverein Deutſcher Jngenienre Jn der an
Dienstag abends 8 Uhr in Stadt Hamburg ſtattfindende
Monatsverſammlung wird Herr Dr Jng P Riebenſahm Direk
tor der Fahrzeugwerke Eiſenach einen Vortrag über Deutſche
Jnduſtrienormen halten der für alle induſtriellen Vereine vor
größtem Jntereſſe ſein dürfte Der Verſammlung dürfen auch
Nichtmitglieder beiwohnen

Der Berejn der Fortſchrittlichen Volkspartei hat am Donners
tag 4 Uhr abends im Vereinshaus St Nikolaus eine Mit
gliederverſammlung in der Herr Carl Helms über di
Zwiſchenreform der Reichsfinanzen ſprechen wird Darnach fin

det eine Ausſprache ſtatt Gäſte auch Damen ſind willkommen
Verſetzt wurde Herr Regierungsbaumeiſter Skutſch vor

Halle nach Wilhelmshaven als Vorſtand des dortigen
amtes

St Alrich Dienstag abend s Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Vozgr

Straf kammer

Diebſtahl im ſtrafverſchärfenden Rückfalle Betrag und Unter
ſchlagung

Die Arbeiterin Frau Anna Funke geb Werner war vo
ihrer Verheiratung bei einem Gärtnereibeſitzer in Stellung von
dem ſie eines Tages 40 Mark erhielt um Einkäufe zu machen
Sie erledigte jedoch den Auftrag ihres Arbeitgebers nicht und be
hielt das Geld für ſich Jm Juli 1917 trat ſie bei einem Kon
ditor unter falſchem Ramen an der Köchin des Konditors ſtaht
ſie 18 Mark bares Geld Jm Auguſt 1917 wohnte ſie bei einer
Frau B zur Miete und benutzte dieſe Gelegenheit zu Diebſtählen
Am 20 Auguſt 1917 war ſie bei einem Gutsbeſitzer R in Stellung
ließ ſich hier von der Dienſtmagd die Schlüſſel zur Mädchenkammer

n und verübbe darauf wieder Diebſtähle Die geſtohlenen
n ſind jedoch wieder zurückgegeben worden Bei einer

Stellenvermittlerin die auf kurze Zeit ihr Zimmer verließ hat
ſie ein fremdes Dienſtbuch geſtohlen iſt mit dem Buche dann zur
Stellenvermittlerin Schm gegangen und hat durch deren Ver
mittlung eine Stelle bei einem Gutsbeſitzer erhalten das erhaltene
Mietgeld 3 Mark hat ſie für ſich behalten die Stelle aber über
haupt nicht angetreten Die geſtohlenen Gegenſtände ſind zahlreich
r es fielen ihr in die Hände ein Ledertäſchchen mit 3 Mk
ein Anſichtspoſtkarten ein Lederetui 2 Kamel
haarſchuhe eine Bluſe ein Beittuch Kiſſenbezüge nſchuhe
ein ſett eine Waſchbluſe und anderes mehr Das Gericht
billigte der im weſentlichen geſtändigen Angeklagten noch einmal
mildernde Umſtände zu und erkannte wegen Diebſtahls im ſtraf
chä Rückfalle Betrugs und Pera ma auf eine Ge

von einem Jahre ſechs Monaten Eefängnis
ſowie auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
fünf Jahren auch wurde bei der Höhe der
haftung beſchloſſen Die Verurteilte erklärte auf
Strafe ann zu wollen

die Dauer von
ortige Ver

en die



n

Schöffengericht

Das Nachſpiel zum Eiſenbahnunglück bei Gröbers
Der Loko nz Robert Merkel in Wahrenſtand wegen ziger e vor Gericht

Er hatte am frühen Morgen 11 Dezember 1917 den
Güterzug 32 von Wahren nach Merſeburg zu fahren der
118 Achſen ſtark und etwa 500 Meter lang war deſſen Wagen
jedoch nicht beladen waren Der Angeklagte fuhr mit ſeinem
JZuge um 5 Uhr früh von Wahren ab vor Gröbers konnte
er wegen des c er Nebels weder hen
ignal das Halt ſtehende Haup ehen dasſe infolgedeſſen r und im Kurs Gröbers auf

nen Perſonenzug fuhr Jnfolge
des ſtarken Anpralls fuhren mehrere Wagen des Güter ne
ineinander und eine erin die im 20 Wagen
fand wurde dabei totgequetſcht Von den geladenen Zeugen
ſoweit ſie dem Perſonale des Güterzuges angehörten wurde

e r h L r e w egeweſen ſeien der Heizer des Güterzuges ſagte aus rAngeklagte wiederholt das Bremsſignal 5 daß
der Sa euer aufgemacht die Steuerung zurückgelegt der
Denn abgeſperrt und Gegendampf gegeben worden ſei Die
Bremſen ſollen j nicht genügend funktioniert haben der
Zug ſei nach dem Anziehen der Bremſen infolge des aller
dings nur geringen Gefälles des Schienenweges 1 zu 400
ins Rutſchen geraten Der Angeklagte gibt an er habe das
Gefühl gehabt daß etwas nicht in Ordnung ſei und ſeine
Aufmerkſamkeit verdoppelt als er die Gefahr erkannt habe
ſei es aber zu ſpät geweſen ſie abzuwenden Der Sachver
ſtändige behauptet nun die Wucht mit der der Zuſammen
ſtoß erfolgt ſei beweiſe eben daß der Angeblagte noch in
den kritiſchen Augenblicken zu ſchnell gefahren ſei bei lang
ſamerem Fahren hätte der Zuſammen weniger heftig ſein
müſſen weil der Perſonenzug ſchon im Ausfahren geweſen ſei

Der Angeklagte iſt 21 Jahre im Dienſte ohne daß ihm
je ein Unfall paſſiert iſt Das Gericht erkennt dem Antrage
der Amtsanwaltſchaft gemäß auf die geringſte zuläſſige
Strafe von einem Monat Gefängnis Aus der Gewalt des
Stoßes ſei zu ſchließen daß der Angebklagte die nötige Vor
ſicht nicht angewendet habe und zu ſchnell gefahren ſei er
habe daher fahrläſſig gehandelt und ſei dementſprechend zu
beſtrafen geweſen

Provinzial Nachrichten
4 Ammendori 13 Mai Einbruchsdiebſtähle

Grundſtückskauf Dem Gaſtwirt Helm ſtatteten Einbrecher
einen Befuch ab Sie drangen von der Straße her in die Kolon
nade ein und nahmen von allen Fenſtern die Vorhänge ab die ſie
mitgehen hießen Der Schaden beträgt etwa 300 Mark Leider
ſind die Vorhänge jetzt gar nicht zu erſetzen Dem Oberfeuer
werker P wurden 3 wertvolle Kaninchen aus dem verſchloſſenen
Stalle geſtohlen Die Fa Gottfried Lindner Akt Geſ Waggon
fabrik hat das an der Halleſchen Straße belegene Dallſche Fabrik
grundſtück käuflich erworben Als Kaufpreis werden 80 000 Mark
genannt

Calbe a 122 Mi Wahnſinnige Pacht
preiſe für Beerenobſt Jn Barthelshof wurde in
dieſen Tagen Beerenobſt verpachtet Trotzdem im vorigen
Jahre der Pachtpreis auf 4000 M getrieben worden war
wurde jetzt ein A von 10 900 M abgegeben Was muß
da hernach das bezahlen

Sangerhauſen 13 Mai Für die hieſige 2 Bürger
meiſterſtelle ſind bisher über 50 Bewerbungen eingegangen
während der Meldetermin erſt am 15 Mai abläuft Zur Sichtung
der Meldungen wurde eine Kommiſſion von ſieben Stadtver
ordneten gewählt

Mühlſtedt 12 Mai Treiberei bei Jagdver
vachtungen Bei der Jagdverpachtung erhielt Fabrik
direktor Dr Kramer aus Deſſau auf beide Parzellen den
Zuſchlag Die erſte Parzelle 550 Hektar groß koſtete 1260
Mark jetzt koſtet ſie 4500 Mark Die zweite Parzelle 643
Hektar koſtete fricher 2050 jetzt 6000 M Bei dieſen
Preiſen kommt ein Bock mindeſtens auf 1500 ſtehen
Man kann eben fehen daß Geld jetzt gar keinen Wert mehr
hat

4 Camburg 12 Mai Eine Einbruchs woche
Phantaſiepreiſefürsaugſchweine Jn der

letzten Woche iſt faſt keine Nacht ohne einige Einbrüche in
der Umgebung vergangen Bei dem Gutsbeſitzer Bechmann
in Wonnitz brachen die Diebe dicht neben dem Schlafraum
der Hausbewohner ein und ſtahlen geräucherte und einge
weckte Eßwaren Jm Kepplerſchen Gaſthauſe in Molau ent
wendeten ſie einen 8777 Poſten Lebensmittel und ſieben
Paar Schuhe Jn Sieglitz erbeuteten ſie beim Gutsbeſitzer
Nöthlich einen größeren Geldbetrag und ein Paar neue
Schuhe und beim Gutsbeſitzer Lehmann Lebensmittel und
einen Anzug Jn Crauſchwitz wurden ſie bei dem Guts
heſitzer Haupt verſcheucht bei der Witwe Zeitſchel aber fielen
ihnen 2 Taſchenuhren 3 Fingeringe und 14 Mark Bargeld
in die Hände Am Schluſſe des geſtrigen Viehmarktes wur
den für ein Paar Saugſchweine 200 Mk bezahlt

Liebenwerda 13 Mai Pferdepreiſe Unlängſt
fand hier Pferdemarkt ſtatt Zum Verkauf geſtellt waren
gegen 150 Stück Pferde beſſerer und geringerer Qualität die
zu hohen Preiſen gehandelt wurden Es wurden 1000 bis
7900 Mark für ein Tier gefordert und bezahlt Trotzdem war
das Geſchäft ſehr rege da viele Händler anweſend waren

vermiſchtes
Eine ganze Villa ausgeraubt Welche abenteuerkichen

Raubpläne in dieſer Kriegszeit durchgeführt werden zeigt
wieder folgender Fall Der sdiener Willi Hopf ſah auf
einem Ausflug in Röntgenthal bei Berlin eine Villa
die allen Anſcheine nach nicht bewohnt war Raſch reifte in
ihm der Gedanke ſich ſelbſt Villenbeſitzer zu machenVor allem lud er mehrere gieichgeſinnte Freunde einen Haus

diener Willi Mix einen Fürſorgezögling Erich Hocker und
einen Arbeiter Hans Randau zu einem Abendbrot nach ſeiner
Villa ein Da Küche und r noch ziemlich gut verſorgt
waren wurde ein reichliches Gelage veranſtaltet Dabei er
zählte Hopf ſeinen Freunden er beabſichtige die Einrichtungs
gegenſtände nach Berlin zu ſchaffen um mit dieſen für ſich

einen im Ausfahren

und ſeine Freundin eine gemeinſame einzurichten
Obwohl die Freunde recht gut wußten daß Hopf nicht der
Beſitzer des Landhauſes ſei gingen ſie doch den Plan ein
und ſchafften nach und nach die ganze Einrichtung fort bis
das Haus leer war Jetzt wurden Hopf und deſſen
Freunde ve Die ausgeraubte Villa gehört einem
Berliner Kaufmann der zum Heeresdienſt eingezogen iſt
Hopfs Freude an dem neuen Heim war übrigens von
langer Dauer Seine Geliebte hatte nämlich hinter ſeinem

waaà

Rücken die Einrichtung verkauft und war mit einem anderen und Steuern ſowie General
Mann geflüchtet

Ein ſonderbares Verm Ein S im Zucht
haus verſtorbener Conrad Eifert hat die Stadt Berlin den
Verein Berliner Volksküchen und den Vaterländiſchen
Frauenverein zu Erben ſeines Nachlaſſes eingeſetzt der noch
mit drei Legaten von je 15 000 rt belaſtet war Eifert
war im re 1916 zu ſieben Jahren 3 us verurteilt
worden weil er in einem Prozeß um eine Erbſchaft gegen Ver
wandte eine Fälſchung begangen hatte und der verſuchten
Verleitung zum Meineide überführt worden war Es han
delte ſich um eine Forderung von etwa 160 000 Mark nebſt
Zinſen ſeit etwa neun Jahren Eifert verlor damals den
Prozeß Jn ſeinem Teſtament hat er nun beſtimmt daß der
Erbſchaftsprozeß wieder a werden und dann in
ſeiner eigenen Sache das Wiederaufnahmeverfahren wieder
eingeleitet werden ſolle Damit hat er aber bei keinem der
Erben Entgegenkommen gefunden Alle ohne Ausnahme
haben dankend die Annahme der im Monde liegenden Erb

ſt und die Fortſetzung dieſes Prozeſſes abgelehnt Auch
die mit Legaten bedachten Erben haben verzichtet

Ein unterirdiſches Theater Aus Bern telegraphiert
man dem B Das erſte unterirdiſche Theater iſt jetzt in
Paris eröffnet worden Es heißt Abri Zufluchtsort und
liegt in einem geräumigen Keller der Rue Montmartre Der
Theaterſaal iſt dunkelblau beleuchtet alſo in der Farbe die
jetzt während des Bombardements die öffentliche Straßen
beleuchtung annehmen muß Als Eröffnung vor der Kritik
wurde eine Revue über die Erlebniſſe der bewegten letzten
Wochen gegeben auch der eben erſchoſſene Bolo kam vor

Aufklärung des Poſtraubes in der BötzowſtraßeBerlin Der am 2 d M in der Bötzowſtraße verübte Poſt

raub bei dem dem Poſtboten Roman Gorny eine Aktentaſche
mit 46 000 Mark geraubt wurde iſt nunmehr ganz aufge
klärt Der Ueberfall iſt im Einverſtändnis des Ueberfallenen
von deſſen Reffen dem 18 jährigen Arbeitsburſchen Bruno
Pawlicki und zwei Helfern ausgeführt worden Alle vier
Beteiligten ſind verhaftet und haben die Tat eingeſtanden
Von dem Gelde konnten der Poſtbehörde 20 000 Mark zurück
gegeben werden

Drei Perſonen durch Kohlenſäure vergiftet Jm Keller
der Feinkoſthandlg F W Borchardt Franzöſiſche Str 47/48
ſtrömte Sonntag mittag gegen 12 Uhr auf bisher noch nicht
aufgeklärte Weiſe Kohlenſäure aus ſo daß drei
bewußtlos wurden Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr ſorgte
für die Ueberführung von zwei Angeſtellten nach einer
Rettungswache der dritte konnte ſich ſelbſt wieder erholen
Der außerdem vermißte Kellerarbeiter Schreiber wurde gegen
212 Uhr bei nochmaliger Durchſuchung im Keller gefundenAſet angeſtellten Wieberbeledungserſeshe blieben bei ihm

erfolglos
Verſtaatlichung der Arzneimittel in Ungarn Angefſichts

der Knappheit und der außerordentlichen Teuerung die ſeit
einiger Zeit im ungariſchen Arzneimittelhandel herrſcht
plant die Regierung das geſamte Arzneimittelweſen zu ver
ſtagatlichen

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtunmungsbild

Berlin 143 Mai Bei im allgemeinen feſter Grundſtim
mung trat auch heute im Börſenverkehr Zurückhaltung ker
hervor ſo daß das Geſchäft ſich nicht ſehr umfangreich geſtaltete
Montanwerte erfuhren anfangs leichte Abbröckelungen ſpäter
aber trat hier eine Befeſtigung ein Recht feſt lagen Bismarck
hütte Mannesmann und von Schiffahrtswerten Hamburg Süd
amerikaner ſowie von Rüſtungswerten Deutſche Waffen und ſpäter
Rheinmetall Von den von Wien abhängigen Werten erfuhren
Türkiſche Tabak eine kräftige Steigerung Jm geringeren Maße
ſchloſſen ſich ihnen Orientbahnen und Franzoſen an Auf den übri
gen Marktgebieten mit Ausſchuß des Rentenmarktes nichts von
Bedeutung

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Gefreide

Berlin 13 Mai Der ſeit einigen Tagen anhaltende Oſt
wind hat die Felder ſtark ausgetrocknet ſo daß der Wunſch nach
Regen allgemein iſt Jmmerhin lauten aber die Berichte über
deg Sactenſtand durchaus befriedigend Jm hieſigen Produkten
verkehr hat ſich nicht viel verändert Das Geſchäft in Saatge
treide iſt ziemlich zu Ende doch zeigt ſich noch hier und da Ange
bot Offeriert von land wirtſchaftlichen Sämereien iſt Seradellag
für die auch Kaufluſt beſteht Auch für angebotene Kleeſaaten
beſteht im Hinhlick auf das völlig befriedigende Ausſehen der
Kleeſchläge zur Samenproduktion noch manches Jntereſſe Rüben
ſind mäßig angeboten ohne beſonderer Nachfrage zu begegnen
Von Marüben iſt bereits einige neue Ware auf dem Markt ge
kon men Jm Rauhfuttergeſchäft hat ſich nichts geändert Wetter
Veränderlich

Der Börſen Verein der Deutſchen Buchhändler hat ſich
gegen die Auffaſſung des Staatsſekretärs des Kriegsernäh

rungsamtes ausgeſprochen wonach allgemeine Preisaufſchläge
des Buchhändlers geſetzlich unzuläſſig ſeien da Bücher unter
den Begriff Gegenſtände des täglichen Bedarfes fallen
Gegen dieſe mit den Jntereſſenten des Buchhändlers in
Widerſpruch ſtehende Auffaſſung ſoll an den zuſtändigen Stel
len Einſpruch erhoben werden Der allgemeine Teue
rungszuſchlag wurde auf 19 Prozent feſtgeſetzt

Eewerkſchaft Schwarzburger Salinen in Oberilm Thür
Jn der Gewerkenverſammlung wurden die üblichen Punkte der
Tagesordnung genehmigt und der Grubenvorſtand wiedergewählt
Aus den Mitteilungen des Vorſitzenden geht hervor daß die Geld
mittel der Gewerkſchaft ſehr flüſſig ſind und die Betriebe auch im

Die Ausbeute für 1917 betrug 150 i V 100 Mk der Reſt
gelbe von 242 000 Mk kommt am Jahresſchluß zur Aus

zahlung
Saline und Soolbäd Salzungen Wie im Geſchäfts

bericht für 1917 mitgeteilt wird lagen am Jahresſchluß
12 300 Doppelzentner unerledigte Aufträge auf Speiſe und
Viehſalz vor Das Erträgnis der Saline iſt daher unter dem
vorjährigen zurückgeblieben obwohl im Laufe des Jahres
1917 Preiserhöhungen eingetreten ſeien Der Rückgang wäre
noch bedeutender wenn nicht gegenüber einem Kursverluſt
im Vorjahre in dieſem Jahre ein Kursgewinn hätte ver
rechnet werden können Der Beſuch der Kuranſtalten war
befriedigend Rach Abſchreibungen von 68 397 71 M
verbleibt ein Reingewinn von 100 136 woraus 4 435
r Dividende ausgeſchüttet und 9303 M vorgetragen
werden

Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt in Oldisleben
Der Betrieb war während des 1 Vierteljahres 1918 durch
Arbeitermangel beeinträchtigt Aus dem Verſand wurde ein
Bruttoüberſchuß von 288 007 M 144 088 ergzielt Hiervon
ſind für Syndikatsſpeſen uſw Obligationszinſen Abgaben

laufenden Jahre wahrſcheinlich recht befriedigend arbeiten werden

unkoſten zu 87 354
Mark 75 918 ſo daß ſich ein Reinüberſchuß ohne

der bungen für das 1 Vierteljahrng
d J von 200 653 M 68 170 ergibt Für die Berichtszeit
kommt eine Ausbeute nicht zur Verteilung

Das neue Kalifkontingent Die Verteilungsſtelle des
Kaliſyndikats veröffentlicht den neuen Voranſchlag für den
Kontingentabſatz im laufenden Jahr Die Geſamtmenge iſt
beträchtlich erhöht worden und zwar auf 10 561 000 Doppel
zentner davon entfallen für den Jnlandsverſand 9 186 000Ztr und auf das Ausland 1 375 000 Ztr Der vor
jährige erſte Voranſchlag hatte nur insgeſamt 4291 500

Ztr angeſetzt von denen 3 347 500 Ztr auf das Jnland
und 944 000 Ztr auf das Ausland entfielen Der tat

iche Abſatz machte aber im Vorjahr eine Korrektur des
nſchlages geltend Die Geſamtmenge wurde ſpäter auf

7 010 000 Ztr erhöht die ſich mit 6 140 000 Ztr für das
Jnland und 870 900 Ztr für das Ausland verteilte Auch
gegenüber der erhöhten Abſatmenge des Vorjahres zeigt der
diesjährige Voranſchlag eine weſentliche Aufbeſſerung

Stettiner Chamottefabrik G vorm Didier Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung außer den nor
malen Abſchreibungen Rückſtellungen auf die Zweignieder
laſſung in Amerika und Auslandsforderungen im Betrage
von 1 350 000 Mark eine Dividende von 6 Proz i V 0
vorzuſchlagen Die Beſchäftigung iſt Befriedigend

Die Petroleumra vorm Aug Korff in Bremen
ſchlägt 23 i V 35 Proz Dividende vor

J Brüning K Sohn Akt Geſ in Berlin Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen die Verbeilung einer Dividende von wieder

beantragen15 Proz zu
Speditions u E Kontor Aktiengeſellſchaft

zu Schönebeck a E Die Geſellſchaft ſchließt das er
1917 nach Abſchreibungen von 54 335 i V 58 286 Mk ein
ſchließlich des Vortrages von 26 399 4735 Mk mit einem
Reingewinn von 96 884 561 160 Mk aus dem auf das
Aktienkapital von 447 000 Mk wieder eine Dividende von
10 Proz verteilt wird

Der Verein der Muſikalienhändler zu Leipzig hat in
ſeiner Hauptverſammlung folgende Entſchließung an
jenommen 1 Muſtkalien ſind nicht als Gegenſtände des täg
ichen Bedarfes anzuſehen 2 der Teuerungszuſchlag der Ver
leger iſt berechtigt und notwendig zur Deckung der durch die
a eine Teuerung der Materialien Löhne uſw n
Herſtellungs und Betriebskoſten 3 bei Muſikalien dürfen
zu den Teuerungszuſchlä der er im allgemeinenkeine weiteren Zuſchl hendreelcher rt gemacht werden

G für Korbwaren und Kinderwagen InduſtrieHourdeaux Bergmann Lichtenfels Die en
hat auch 1917 dem Unternehmen wieder große Gewinne zu
geführt die ſie inſtand ſ nach 13 870 14 013 Mt Ab
ſchreibungen aus 370 316 508 175 Mk Reingewinn wie
meldet außer 10 Proz Dividende noch einen Bonus in gleicher
Höhe pro Aktie auszuſchütten Daneben erhält die Reſerve
10 000 19 723 Mk und 33 650 10 447 Mk zum

der DividendeVortrag i V wurden außer einer r
auf 15 Proz den Aktionären 100 000 Mk r zu

ieſen wodurch ſich das Aktienkapital auf 1 Mk erZöhte V 23 Mai

Gewinnanszug der 11 Prenßiſch Süddentſchen
237 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 6 giehungstag 183 Mai 1918

e reOhne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Zie wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 100 000 Mk 17650900
2 Gewinne zu 30 000 Mk 2006665
4 Gewinne zu 10 000 Mk 28088 1681465
8 Gewinne zu 5000 Mk 28081 87260 216722 227268
104 Gewinne zu 8000 Mk 9884 16505 17418 1606t

22658 24026 24477 26147 27270 650436 56672 55895 66319
s0161 68680 69454 76153 761968 77226 77566 78940 78996

82068 66791 86148 98090 96887 9687868 106984 108066
110426 112288 181794 1845483 145217 148200 1654434 1656627
165575 168004 172848 178086 1609728 193020 196714 197439
210782 218465 227718 2831616 2816438 2883817

184 Gewinne zu 1000 Mk 4589 6162 7894 11277 12191
10834 283848 28836 30808 82667 96614 88452 51410 52394
56624 58945 59864 65038 786546 76754 69943 90082 90267
99998 101678 107122 1138077 118666 118395 124469 180327
181047 181691 132778 185049 188414 189106 1429655 148509
160878 168203 167930 170846 171730 172970 175387 179496
1838632 133971 166979 188144 166669 194624 194642 1096067
196639 2046868 205030 211463 211669 211916 215140 217161
223122 227058 281126 282186

188 Gewinne zu 500 Mk 1860 10276 12780 14101 20422
20649 26883 27012 809168 33092 36789 38729 40004 41147
41861 44391 46392 650266 61694 54302 62090 62529 69128
70606 708837 72605 78685 76491 76402 78387 78899 86016
86327 86622 87078 88352 96861 97986 100650 106667
112671 112714 1130658 1138990 114708 116194 117562 118838
123661 129718 182421 182476 182538 182861 1388371 136920
1388097 144419 147117 147356 147716 149262 149426 160539
161616 166060 167025 157675 156555 1659171 166634 169841
178664 173562 178610 1764684 176965 178469 180544 180999
1688004 190296 198437 198835 198922 199578 216442 216926
2169365 217472 2284657 223691 225287 282323

In der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mgezogen 4 Gewinne zu i 000 M 23835 214418

à Gewinne zu 5000 Mk 17619 214868
70 Gewinne zu 3000 Mk 16563 65660 120865 25102 26426

49141 50454 53066 54984 57686 65260 65317 69838
0110 78486 788168 63696 90414 120186 126880 1382862

147542 147986 150918 1683919 169566 179248 1683816 187186
190269 191017 216678 229521 280020

184 Gewinne zu 1000 Mk 29 8864 4070 6864 9077
9898 11177 11690 18919 14977 22737 25721 26622 32697
33461 87697 46172 60678 58441 64989 67874 704068 70659
78204 78488 79252 86448 94482 102818 102889 105206
109294 110686 111264 111786 113308 116876 1210657 1211684
122646 1237656 125157 127142 120088 129120 186148 188247

1 e 1 c 173377 177172 176609680730 184644 88844 194441 196224 201186 202696
209132 212598 216068 230631

176 Gewinne zu 500 Mk 1937 9698 6240 6664 8670
8950 14166 29688 31275 865101 46886 47061 650608 651208
54618 58646 658944 69402 62087 62478 63266 64222 64837
66178 67644 67767 67774 68180 69875 78043 73542 74612

765806 76860 83198 84826 64976 94838 99082 100286 100430
104168 110870 116074 1165547 116728 125764 132112

1e8122 188874 188729 184559 186362 188268 138626 138643
189840 142008 148307 1650059 150815 166828 157109 160768
172777 1763652 178484 178508 176889 160067 18689856 190376
194289 196682 201807 208246 208467 209446 210286 212770
213626 219864 226081 226686 227979 229416 281273



ſtändi mſſſe einererſt V ine Wiſch
angedeutet hat t ſe ſogenaSicherungen ne ſw wuß e e m
iſt Sehr ig links und im Zentrum Wenn man die
Sicherungen für notwendig hält dann ſtimmt man dafür
oder man ſagt wie Herr Lüdecke Sicherungen ſind mir nicht
ſo wichtig wie die Zuſammenſetzung des Ware Dann muß
Herr Dr Lüdecke dafür ſorgen daß ein recht zuſtande
kommt vas Befürchtungen nach jeder hin aus
ſchließt Zurufe bei de rei ervativen s will er
aber er erreicht das n Glauben Sie denn das
Pluralwahlrecht auch nur eine einzige Seſſion
äberlebt Heute iſt der Tag wo jeder ſich mit ſeinem Ge
wiſſen nach der einen oder anderen Seite hin entſcheiden
muß Zuſtimmung Da muß ich fragen ob es nicht
wünſchenswert ſei nach irgend einer Richtung hin ſeinem
Gewiſſen etwas abzuzwingen Unruhe rechts Es iſt ein
Jrrtum wenn man annimmt die Sache ſei mit der Ab
lehnung des gleichen Wahlrechtes abgetan

Das eigentliche Drama folgt dann
Lebhafter Beifall im Zentrum und links

Braun Soz tritt noch einmal mit großer Entſchiedenßeit für das gleiche Wahlrecht ein Die Regierung

ſollte auch vor einer öſung nicht zurüchſchrecken Jnter
eſſant iſt daß die nationalliberalen Kulturkämpfer jetzt für
den Antrag des Zentrums eintretenAbg dehring Unabh Soz beruft ſich auf die Rede
Ströbels bei der zweiten Leſung bleibt aber Gei ſeinen
weiteren Ausführungen unverſtändlich

Abg Korfanty Pole tritt für das gleiche Wahlrecht
ein Wir ſind für den Schutz der Kirche abex gegen den
Schutz der Schule Die Erſchwerungen der Aenderung der
Verfaſſung bekämpfen wir Am Herrenhauſe haben wir kein
Jntereſſe da auch nach der neuen Zuſammenſetzung keine
Vertreter der polniſchen Bevölkerung hineinkommen werden
Freikonſervative und Nationalliberale haben

große Neigung zum Umfallen
Sie zittern vor der Auflöſung Bei der Auflöſung ſchaffen
wir allein 20 Herren von der Rechten aus dieſem Hauſe
heraus Unruhe rechts Das deutſche Kompromiß gegen
die Polen kann natürlich nicht aufrecht erhalten werden
Wir werden bei einem Wahlkampfe für alle Abgeordneten
eintreten die für das gleiche Wahlrecht ſind

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung
Es folgt eine Beſprechung der

Sicherungen
Es handelt ſich zunächſt um die Anträge die zu Art 1 u 2
der Verfaſſung geſtellt ſind die von der Berufung des Land
tages handeln Ebenfalls zur Beratung ſtehen die Siche
rungsanträge des Zentrums in Bezug auf Kirche und Schule

Abg Dr Porſch Zentrum zieht den in der 2 Leſung
geſtellten Antrag auf namentliche Abſtimmung zurück

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor
Die Sicherungsanträge werden darauf abgelehnt

Dafür ſtimmen mit dem Zentrum die Nationalliberalen die
Polen rn e n Jortſchrittkiche Voltr Artikel 1 wird gegen die i olkspartei und gegen die Sozialdemokraten nommen

Artikel 2 wird mit einem die Durchzählung betreffenden
Abänderungsantrage des Zentrums zurückgeſtellt

Es folgt die
Zuſammenſetzung des Herrenhauſes

Der Geſetzentwurf wird auf Antrag des Abgeordneten
Dr von Heydebrand im Ganzen gegen die Stimmen der
Fortſchrittler der Polen und der Sozialdemokraten ange
nommen

Darauf tritt Vertagun
11 Ahr Fortſetzung der

aber erſt

ein Morgen vormittag
eratung

Deutſcher Reichstag
Berlin 13 Mai

Der Reichstag erledigte heute zunächſt in kurzer Aus
prache den

Reſt des Marineetats

Bei der Abſtimmung wurden die Stellen von fünf
Jntendantur Sekretären geſtrichen Die vom Ausſchuß vor
geſchlagene Entſchließung über Errichtung von Beamten
ausſchüſſen bei den Betrieſſen der kaiſerlichen Marine ſowie
der Antrag des Abg Ebert Soz die den Angeſtellten in
den Marinebetrieben für Mehrleiſtungen zuſtehenden prozen
tualen Pauſchſätze auf die Teuerungszulagen nicht anzurechnen
wurden angenommen

Es folgt die
Beratung des Haushalts des Reichsſchatzamts

Abg Werner Hersfeld D Fr Jn den gegenwärtigen
teueren Zeiten dürfen wir nicht die alten Kriegsteilnehmer
von 1870/71 und die Altpenſionäre vergeſſen

Abg Prinz zu Schönaich Carolath Natl Abg Ebert
Soz und Abg Müller Meinigen F Vp ſchließen ſich dem

Antrag an der einſtimmig angenommen wird
Abg Vogtherr Unabh Soz Bei der Kriegsanleihe

ſollte die Reklame ſich in den gebotenen Grenzen halten
Irgend ein Zwang darf nicht ausgeübt werden namentlich
nicht beim Militär und in den Schulen

Abg Jimmermann Natl Der
ausgezeichnete Erfolg der Kriegsanleihe

iſt der vortrefflichen Organiſation des Reichsſchatzamtes zu
danken Für all die Opfer die gebracht wurden und die noch
nötig ſind müſſen wir volle Entſchädigung von unſeren Fein
den fordern Nicht wir ſondern ſie müſſen die Laſten des
Krieges mit ſich ſchleppen Wir können ſonſt nicht hell und
freudig in die Zukunft blicken

Der Haushalt des Reichsſchatzamtes wind ange
nommen

Es folgt der
Haushalt des ReichsJnſtizamtes

Abg Heine Soz Verordnungen verſperren allent
halben den Rechtsweg Die Pfändbarkeitsgrenze muß erhöht
werden Die Unterſtützungen von Kriegsteilnehmern undihren u er bleiben Die be

e i gung muß zu geſetzlicher Jnſtitution ausge
1

Abg Müllor Meinigen F Vp An eine große Rechtsreſern hit nicht zu danken Sie ehe Roca
immer nur Notgeſetze werden

Die Zunahme der Kriminalität der Jugendlichen iſt das trau

jahr 1919 ohne rechnungsmäßiges Defizit ermöglichten

Die Beſitzſteuer im Hauptausſchuß

u h 7

Alle Finanzminiſter der deutſchen Bundesſtaaten anweſend Eine Rede des preußſſchen Finanz
miniſters Ein Antrag zum Geſetzentwurf über die Kriegsſteuer

WTB Berlin 13 Mai Der Hauptausſchuß des R
tages ſetzte heute die Beratungen der Steuervorl i
den Beſitzſteuern fort Außer dem Vizekanzler von Payer
und dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen
Roedern wohnten die J t Be hterui der
Bundesſtaaten der Sitzung bei Berichterſtatter Abg
Müller Fulda Zentr leitete die Erörterungen ein mit
dem Hinweis auf das t von 2,875 Mill Mark de
Deckung durch Belaſtung des Verkehrs erfolgen ſoll e
1,200 Millionen Mark die auch nach Annahme der zwölf
Steuervorlagen zur Deckung des Fehlbetrages hſind ſollen durch BVeſitzſteuern auſgebencht werden Die

Vermögenszuwachsſteuer hat ſich nicht bewährt ſie hat zwar
etwa vier Milliarden abgeworfen 2 demoliſterend ge
wirkt Von 1913 bis 1916 ſind die über 100 000 Mark liegen
den Einkommen in Preußen um 86 Prozent geſtiegen hier
kann zugefaßt werden Es iſt ein dahingehender Antrag in
Vorbereitung der im Laufe der Sitzung noch zur Vorlage ge
bracht werden wird

Staatsſekretär Graf von Rödern erklärte Die neuen
indirekten Steuern würden in dieſem Jahre nicht viel
bringen Die durch den Krieg veranlaßten Mindereingänge
ſeien bei ſeiner im Plenum vorgetragenen Berechnung über
indirekte und direkte Steuern voll berückſichtigt ſowohl für
die letzten drei Finanzjahre wie für das Jahr 1918 Glück
licherweiſe fanden die Ausfälle an indirekten Steuern
Deckung in den Ergebniſſen der Kriegsſteuer deren 5,7
Milliarden Mark hoffentlich einen Uebergang in das Finanz

Finanzminiſter Her gt betonte ſein Einverſtändnis mit
des Staatsſekretärs Erklärungen im Plenum über das Ver
hältnis der Bundesſtaaten zum Reiche Den Bundesſtaaten
dürfen die Einnahmequellen zur Erfüllung ihrer kulturellen
Aufgaben nicht verſtopft und

die finanzille Ordnung nicht geſtört
werden Sie können verlangen daß nach wie vor die laufen

den direkten Steuern die Einkommens und Vermögens
ſteuer als ausnützungsfähige und ausbaufähige Steuern
ihnen velaſſen werden Ein noch nicht vorliegender Antrag
will nicht wie bisher einen Vermögenszuwachs ſondern mehr
das Einkommen heranziehen Bei der Heranziehung der
e iſt zu en daß der Geldwert utend ge
ſunken iſt e

Heranziehung des Vermögens ſoll auf eine ruhigere Zeit
vertagt

werden bis eine richtige Bewertung der Frage ſich ermög
lichen läßt Jm Hinblick auf die großen Bedürfniſſe Preußen
ſind wir dennoch ngen im Herbſt d J mit einer
Steuernovelle an den Landtag heranzutreten einen Leiſtungs
ausgleich und eine Aenderung des Anlageverfahrens herbei
zuführen Wenn nun das Reich ſeinerſeits eine direkte das
Einkommen betreffende Steuer machen wollte ſo würde da
durch die Reform in Preußen gewiſſermaßen durchkreuzt

Ein Antrag GröberLaupheim und Genoſſen zum
Geſetzentwurf über die Kriegsſteuer verlangt zu Gunſten de
Reiches für das Rechnungsjahr 1918

eine Kriegsabgabe

vom Jahreseinkommen natürlicher Perſonen von mindeſten
20 000 Mark beginnend mit drei vom Hundert für die erſten
30 000 Mark Einkommen durchgeſtaffelt bis 20 vom Hundert
als Hilfsſtaffel ferner eine erhöhte Kriegsabgabe von der
während des Krieges erzielten Einkommensvermehrung
durchgeſtaffelt von fünf von Hundert für die erſten 30 000 M
Mehreinkommen bis 50 vom Hundert als höchſte Staffel end
lich eine Ergänzungsabgabe von Vermögen über 20000 M

Steuerſätze beginnend mit eins vom Tauſend
P Dre bis zu 100 060 M und chließend mit drei vom

auſend als höchſte Staffel Dieſe ben ſollen den nach
Annahme der Steuergeſetze noch verbleibenden Fehlbetrag
von 1200 Millionen Mark decken
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rigſte Kapitel des Krieges An die Stelle des Strafrichters
ſollte vielfach der Vormundſchaftsrichter treten Heute weiß
bei den tauſenden von Verordnungen in Deuſchland niemand
mehr was recht iſt Die Generalkommandos haben mit ihren
drakoniſchen Verordnungen das Rechtsgefühl untergraben
Wer übertritt dieſe Anmenge von Verordnungen nicht tag
täglich und wenn er Miniſter iſt

Wir müſſen der Vernunft wieder das Wort geben dann
ſchützen wir unſere Jugend vor Verrohung

Abg Strack Hoſp der Natl Die Zungahme der Krimi
nalität der Jugendlichen muß nicht zu ſtrenger Beſtrafung
ſondern zu erhöhten Erziehungmaßnahmen führen Unter
14 Jahren ſollte überhaupt niemand auf die Anklagebank

men
Staatsſekretär von Krauſe Das Reichsjuſtizamt hat ein
altiges Arbeitsfeld auf allen Gebieten auch bei den

riedensverhandlungen hat es mitzuarbeiten Es iſt ein
Glied der Geſchäfte des Volkes und darf keine trockne juriſti
ſche Behörde ſein

Eine große Rechtsreform
iſt jetzt nicht möglich Dier Vorarbeiten ſind aber im
Gange Die Geſetzgebung für Jugendliche iſt eine der
ſchlechteſten Kapitel Wenn der Reichstag vielleicht in Form
eines Jnitiativgeſetzes den Anſtoß dazu gibt ſo wird die
Reichsregierung ihre Mitwirkung nicht verſagen Beim

Strafrecht ſind die Vorarbeiten ſo weit gediehen daß der Ent
wurf demnächſt der öffentlichen Kritik unterzogen werden
kann Die Verordnung gegen den Wucher von 1915 in Ver
bindung mit den Beſtimmungen daß bei Verſtößen gegen
die guten Sitten Schadenerſatz eintritt genügt im allge
meinen durchaus Von einer Rechtsloſigkeit kann nicht ge
ſprochen werden wenn auch zugegeben werden muß daß das
Rechtsbewußtſein hat

Abg Bohtz Konſ Die Eidesſtattlichen Verſicherungen
müſſen eingeſchränkt werden Unter der durch die Zwangs
kriegs wirtſchaft geſchaffenen Rechtsunſicherheit leidet nament
lich die Landwirtſchaft

Weiterberatung Dienstag 2 Uhr

der angeblich zweite Kaiſerbrief
Er exiſtiert nicht

W TB Rotterdam 11 Mai Der Pariſer Korreſpondent des
Mancheſter Guardian meldet

Der zweite Brief des Kaiſers Karl iſt anſcheinend w i ch
tiger als der erſte Der Kaiſer erklärte in dem zweiten Briefe
er ſei überzengt daß er Deutſchland bewegen könne Frieden zu
ſchließen unter der Bedingung daß die Allijerten ihre territorialen
Forderungen auf ElſaßLothringen beſchränkten Die beſetzten
Gebiete ſollten ſelbſtredend geräumt und die Unabhängigkeit und
Souveränität Belgiens wieder hergeſtellt werden
ſagte er habe ſich bereits der

Zuſtimmung Bulgariens
verſichert Der Kaiſer erſuchte den privaten Charakter des Brie
ſes durchaus zu achten Die franzöſiſche Regierung habe übrigens
auf Ehrenwort erklärt ihn nicht verraten zu wollen Poiu
caré ſchlug während der Verhandlungen vor daß die Monarchie

im Tauſche gegen Schleſien
Triteſt und Trentino an Jtalien abtreten r aberKaiſer Karl antwortete daß ein ſehr wichtiges Bedenken dagegen
beſtehe daß nämlich die Monarchie Trentino beſetzt halte daß
aber Frankreich Schleſien nicht beſetzt habe

Ribot antwortete auf die durch den Ausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten vorgelegten Frage daß er zu wählen habe zwi
ſchen der Ablehnung des Vorſchlages der Monarchie und dem
Bruch mit Jtalien Ribot hat geſtanden daß Lloyd George erſt
nach langem Zögern der von Sonnino gewünſchten ablehnenden
Antwort beiſtimmte Lloyd George hat alſo angeblich mehr
mals die Wichtigkeit der öſterreichiſchen Vorſchläge hervorgehoben
und den Wunſch befürwoktet

eine ſo ſchöne Gelegenheit
um Frieden zu e vorübergehen zu laſſen
machte jedoch prinzipie nwendungen gegen allo
verhand ungen und behaugtete daß der Krieg nur m
Iigen milſtäriſchen Sieges der Entente beendet werden könnte

Der Korreſpondent des Mancheſter Guardian teilt weiter
hin mit daß im vorigen Sommer abermals Vorſchläge

Der Kaiſer

worden ſeien und zwär an Briand Der Korreſpondent wiederüber Auftrage der deutſchen Regierung bei dem

die Briefe des Kaiſers Karl zu Rate gezogen habe Die xuſſüche
und die amerikaniſche Regierung ſeien erſt informiert worden
nachdem die Vorſchläge abgelehnt worden waren

Wie das Wiener k u k Telegraphen Korreſpondenz Bureau
von zuſtändiger Stelle erfährt e xiſtiert der in vorſtehendem
Artikel wiedergegebene angebliche Brief Sr Kaiſerl und Königl
Apoſtol Majeſtät n ich t und muß dies als ein neuerliches
Machwerk der Entente bezeichnet werden

Kämpfe in den Vogeſen
WTB Berlin 13 Mai Am Abend des 10 Mai

griffen franzöſiſche Stoßtrupps in Kompagnieſtärke unſere
r im oberen Münſtertal e an Sie blieben

im gutliegenden Feuer der Arti und der Maſchinen
gewehre noch vor unſerer erſten Linie liegen Unter ſchweren
Verluſten mußten ſie in die eigenen Gräben zurückgehen
Unſere Verluſte beſtehen aus einem Leichtverwundeten Trotz
des franzöſiſchen Munitionsaufwandes von etwa 56000 Schuß
darunter Gasgranaten und trotz Ablenkungsfeuer auf einen
benachbarten Frontteil iſt das ganze Unternehmen voll
kommen geſcheitert

Mitglieder der Farenfamilie in deutſcher
hanö

Berlin 15 Mai Die Kaiſerin Witwe von Rußland
die Großfürſten Nikolai Rikolajewitſch Peter
Nikolajewitſch und Alexander Michaelowitſch ſind auf dem
Gute Djulbar ſüdlich Jalta auf der Krim in unſere Gewalt
gefallen Sie waren bisher von 25 Matroſen bewacht und
völlig von der Außenwelt abgeſchnitten

Der B bemerkt zu der vorſtehenden W
Beſondere Genugtuung wird es jedenfalls in Deutſchlan

hervorrufen daß auch der ehe malige Oberbefehls
b aber der ruſſiſchen Armeen der Großfürſt Nikolaus Niko
lajewitſch jetzt in unſerer Hand iſt Er war bis zum
Ausbruch des Krieges die Seele der deutſchfeindlichen Strö
mungen am Zarenhof und in der hohen ruſſiſchen Geſellſchaft
und hat es als Jnhaber der höchſten militäriſchen Gewalt

während des Feldzuges an Kundgebungen des
Haſſes gegen uns nicht fehlen laſſen Trotzdem
darf er ſich im deutſchen Machtbereich vor Ungerechtigkeiten
in höherem Grade ſicherer fühlen als in ſeiner bisherigen
Gefangenſchaft Jedenfalls hat uns der kurze Feldzug in
der Krim mit ſeiner Perſon eine Beuteeingebracht
deren wir uns mit vollem Recht von Herzen freuen können

Eigene Verwaltung für das Donau Delta

WTB Bukareſt 12 Mai Das Amtsblatt ver
öffentlicht ein königliches Dekret demzufolge unter Vorbehalt

der ſpäteren Zuſtimmung der Kammern das Gebiet des Donau
deltas eigene Verwaltung mit dem Sitz in Suling bekommt
Die Richtlinien für dieſe Verwaltung wird der Miniſterrat
jeweilig feſtſetzen

Die Lage zur Secs
WTB Bern 12 Mai Temps meldet Der Marine

miniſter Leygues erſtattete geſtern dem er
ſchuß der Kammer ausführlichen Bericht über die Lage zur
See Bezüglich des UBoot Krieges führte Leygues aus die
Lage hat ſich allerdings dank der vereinigten Anſtrengungen
der alliierten Marinen gebeſſert ſie ſei aber immer noch
e h 5 e an d n r Bekämpfung de UBootr en ange nachlaſſen ganz beſonders

deshalb nicht weil die Mittelmächte an neue UBoote
in Dienſt geſtellt hätten und mit eine großzügige

ten

angeblſche Friedensmiſſon

Rai e Quidde erſucht uns um Be
ng

richt über die Friedensoffenſive die ich im
Amerikaner



Herron in Genf unternommen haben ſoll hat die Daily
Mail ihrem alten Ruf als y Liar wieder alle Ehre
gemachthre in der Allgem Z bereits erklärt
vorden iſt daß ich vom Reichskanzler noch vom Aus
wärtigen Amt einen Auftrag irgend welcher Art an den ge
nannten Amerikaner hatte lege ich Wert darauf meiner
ſeits feſtzuſtellen daß es um den ſonſtigen Jnhalt des Be
ichts nicht anders beſtellt i

Wahr iſt nur daß ich Mitte April einige Tage in der
Schweiz war nicht in politiſcher Miſſion leider ſondern um
inanzielle Jntereſſen einer in beſtehenden Stiftung
vahrzunehmen und daß ich bei dieſer Gelegenheit mit Herrn
Hr de jon van Beek on Donk Herrn Profeſſor Herron auf
jeſucht habe nachdem dieſer auf Anfrage meines holländiſchen
Freundes erklärt hatte mein Beſuch ſei ihm willkommen
illes übrige iſt erlogen frei erfunden oder in dem worauf
es ankommt bis zum Gegenteil der Wahrheit entſtellt Jns
beſondere habe ich keinerlei Friedensvorſchläge weder zur
Uebermittlung an Präſident Wilſon noch ſonſtwie gemacht
habe alſo auch keine Ablehnung erfahren können Es gab
keine Entrüſtung und keine Szene wie ſie der Bericht ſchil
dert Wir uns vielmehr voneinander mit dem Be
dauern verahſchiedet die Unterhaltung da die Zeit meiner
Abreiſe gekommen war vorzeitig abbrechen zu müſſen

Daß ich keinerlei Anlaß gegeben habe mich für einen
Beauftragten des ichskanzlers oder des Auswärtigen
Amtes zu halten iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß ich mir jedes
weitere Wort zur Charakteriſtik des Berichts erſparen kann

gez L Quidde

deutſches Reich
e fortſcheittliche Vertretung im Hauptausſchuß bei Fragen der

auswärtigen Paolitik
Zum Vo Erzbergers hört der Tag daß die Reichstags

raktion der Fortſchrittlichen Volkspartei beſchloß ſich in Fragen
der auswärtigen Politik im Hauptvausſchuß durch die Herren
Fiſchbeck und Müller Meiningen an Stelle der Abgg Gothein und
Haas vertreten zu laſſen Beide Herren ſtehen in Fragen der Oſt
politik auf dem vom Vizekanzler v Payer vertretenen Stand
punkt und mißbilligen den jüngſten Vorſtoß des Abg Erzberger
der die Unterſtützung Gotheins gefunden hatte

Ein fortſchrittlicher Veteran geſtorben
Der Senior der ſchleswig holſteiniſchen Fortſchrittler Ge

geimrat Profeſſor Hänel der lange Jahre hindurch Kiel im
Reichstage und Landtage vertrat iſt im 85 Lebensjahre geſtorben
Albert Hänel war der Führer und Mitbegründer der Fortſchritts
vartei und wirkte in hohem Maße für die Einigung des Links
ſberglismus

Kunſt und Wiſſenſchaft
Einweihung der Helmſtedter akademiſchen Burſe

Jn Helmſtedt fand am Sonnabend die Einweihung
der akademiſchen Burſe unter großen Feierlichkeiten ſtatt

ig und die Herzogin ViktoriaDer Herzog von Braun
Lui a dem in der Aula der ehemaligen Uni
ve Mit einem von Viktor Blüthgen gedichteten
und von Frau Elſe Schott meiſterhaft vorgetragenen Prolog
wurde die Feier eingeleitet Darauf begrüßte Reichstags
abgeordneter Dr Böttger die zahlreich erſchienenen Gäſte
die die ſtimmungsvolle alte Univerſitätshalle füllten Nach
ihm ſprach Prof Schlink Braunſchweig über die Entſtehung
dieſes erſten akademiſchen Kriegswohlfahrtsheimes Er ſetzte
ruseinander daß dieſe Burſe für das akademiſche Leben
etwas vollſtändig Neues darſtelle und an dieſer alten Uni
erſitätsſtätte jedenfalls vielen akademiſchen Generationen

reichen Segen ſtiften werde Nachdem die Vertreter der
Staatsbehörden ihre beſonderen Glückwünſche und das Ver
prechen dauernder Unterſtützung dargebracht hatten ergriff
Prof Kern Halle das Wort zur Hauptrede Er ſprach
iber das antik griechiſche Studententum und zeigte wie ſehr
zie Wurzeln unſeres modernen akademiſchen Lebens bereits
m Griechentum vorhanden ſind Sein Vortrag bot inſofern
etwas Nenes als die wiſſenſchaftliche Forſchung die älteſte
Heſchichte des akademiſchen Lebens in ihrem Zuſammenhang
nit den modernen akademiſchen Beſtrebungen noch niemals
mfaſſend dargelegt hat Er ſchloß mit der Hoffnung auf
einen deutſchen Sieg und mit einem begeiſtert aufgenom
menen Kaiſerhoch Nach der akademiſchen Feier im alten
Univerſitätsgebäude beſichtigten der Herzog und die Herzogin
unter ſachverſtändiger Führung die alte akademiſche Aus
ſtellung der ehemaligen Hochſchule Dort erhalten wir an
ſchauliche Eindrücke von dieſer altberühmten Univerſität die
einſtmals eine der bedeutendſten nicht nur von Deutſchland
ſondern auch von Europa war Die Burſe iſt eine prächtig
ausgeſtattete dreiſtöckige Villa mit großem Park Sie bietet
nindeſtens 30 kriegsverletzten Studenten Platz

Hans Thoma über die Gegnerſchaften in der Kunſtwelt
Auf die Ernennung zum Ehrenmitglied hat Hans Thoma
der Freien Sezeſſion in Berlin mit folgendem ſchönen Briefe
ſeinen Dank ausgeſprochen Daß mich die Freie Sezeſſion
um Ehrenmitglied ernannt hat freut mich ſehr und ſo leb
haft ich dieſe Ehrung zu ſchätzen weiß ſo verbindlich iſt auch
nein Dank dafür Ein bald Achtzigjähriger darf wohl ſolche
Ehrungen unbedenklich annehmen wenn ſie auch von ſich ent
egengeſetzt ſcheinenden Vereinigungen an ihn kommen Jn
meinem Alter kennt man keine Befehdungen mehr die aus
Meinungen und oft recht grauen Theorien entſpringen man
ennt nur noch die frei gewordene Kunſt die ihr Recht hat
veil ſie ein Spiegelbild der ſchaffenden Menſchenſeele ſein
vill die Zeit Kampfes hat aufgehört und ich ſehe in
allen Zweckvereinigungen der Künſtler nur die Sorge um
as Gedeihen der Kunſt und ihrer Entwicklung die nur in
er Freiheit gedeihen kann Als eine Art Rechtfertigung
aß ich bei vielen Vereinigungen Ehrenmitglied bin erlaube
ch es mir auszuſprchen daß wenn ich ja ein Kämpfer war
ch nur damit zu tun hatte in ſtiller Art meine eigene Frei
jeit des ens zu ten wenn ich dadurch ungewollt
r einem Kämpfer für die Kunſt im allgemeinen wurde
o kommt das von der Ausdauer mit der ich gegen vielfache
Hegnerf du mein langes Leben hindurch mich be
hauptet habe Künſtler können ja doch nur gedeihlich ihrem
Weſen nach ſcha wenn e ſich frei friſch fromm und froh
fühlen vor ſolchem Schaffen kann keine Dogmakunſt ſchäd
lich wirken müſſen zu dem Vertrauen kommen daß alle
Beſtrebungen in der Kunſt aus dem ernſten Willen hervor
gehen das zu ſuchen und zum Ausdruck bringen zu wollen
was in der Seele meiſt unbewußt verborgen liegt und nach
Geſtaltung verlangt wie die ſich formt können wir nicht
überwachen weiß es der Künſtler meiſt vorher doch ſelber

nicht Mit ge enſeitigem Vertrauen iſt es möglich über alle
mitlaufenden Jrrtümer hinwen zur guten Kunſt zu gelangen
Mit deutſchem Gruß ergebenſt Hans Thoma

Die Eröffnung der Großen Berliner Kunſtausſtellung
in Düſſeldorf wurde Sonnabend mittag im Ausſtellungspalaſt
der Stadt Düſſeldorf durch Kultusminiſter Schmidt vollzogen

Ein Jnſtitut für die Kunde Rußlands in Königsberg
Die Univerſität Königsberg iſt von dem unlängſt in Königs
berg verſtorbenen Rechtsanwalt und Gutsbeſitzer Dr Arthur
Schulz aus Joneiten Kreis Niederung einem bekannten
Sozialpolitiker zum Erben des weitaus größten Teiles ſeines
Vermögens eingeſetzt worden Die Univerſität ſoll dafür ein
Jnſtitut für die Kunde Rußlands errichten da der Erblaſſer
der Meinung iſt daß Deutſchland enge Annäherung an Ruß
land ſuchen müſſe

Mozarts Geburtshaus in Salzburg Jm vorigen Jahre
kaufte das Mozarteum in Salzburg das allen Beſuchern Salzburgs
wohlbekannte Geburtshaus Mozarts in der Getreidegaſſe an
Durch die energiſche Tätigkeit des kunſtſinnigen Bürgermeiſters
von Salzburg Herrn Max Ott wurde die hierfür erforderliche
Summe von rund 200 000 Kronen und zwar der größte Teil in
Salzburg ſelbſt in kurzer Zeit aufgebracht Das Geburtshaus
in welchem ſchon ſeit dem Jahre 1880 in den Wohnzimmern der
Familie Mozart das Mozart Muſeum untergebracht iſt
ſoll nach und nach in allen ſeinen Räumen für die Zwecke dieſes
Muſeums zur Verwendung gelangen

Literariſches
Lille Ein Führer durch die Baudenkmäler der Altſtadt

Von Leutn d L Adolf Feulner Mit hundert Abbildungen
Aus den Kämpfen vor Arras 1917 Herausgegeben von der Feld
preſſeſtelle beim Generalſtab des Feldheeres Mit Bildniſſen und
Kartenſkizzen Aus der Flandernſchlacht 1917 Kriegsaufſätze
Herausgegeben von der Feldvpreſſeſtelle beim Generalſtab des Feld
heeres Mit Bildniſſen und Kartenſkizze Liller Guckkaſten
Stimmungsbilder von Friedel Merzenich Mit Zeichnungen von
Ldſtm Rud Schieſtl Vier neue wertvolle Verlagswerke bietet
die Liller Kriegszeitung damit ihren feldgrauen
Kameraden und der Heimat

Die ſoeben erſchienene Nr 7 des Simpliciſſimus enthält
folgende Zeichnungen Richthofen von Th Th Heine Am
rumäniſchen Hof und Der Junggeſelle von Blix Not lehrt
beten von E Schilling Die neuen Steuern von Wilhelm Schulz
u a Terxrtlich iſt die Nummer ausgeſtattet z B mit einer Skizze
Die Wandlung von Artur Zickler ferner mit je einem Gedicht
Jm Maien von Dr Owlglaß und Haarige Methoden von

Emanuel
Alſo ſprachen Belgiens Diplomaten Politiſche Urteile der

belgiſchen Geſandten und Geſchäftsträger Baron Greindl Graf
Urſel Baron Lalaing Baron Guillaume Baron Beyens in ihren
Berichten an das Miniſterium des Aeußern von 1905 1914 Ver
lag Ferd Wyß in Bern

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Abonnementsquittung deizufügen2

K G 100 Wie der Mietsvertrag ſo bedarf auch der Pacht
vertrag der für längere Zeit als ein Jahr abgeſchloſſen iſt der
ſchriftlichen Form Wird dieſe Form nicht beobachtet ſo gilt der

Vertrag als für unbeſtimmte Zeit geſchloſſen die Kündigung iſt
jedoch nicht für eine frühere Zeit als für den Schluß des erſten
Jahres zuläſſig Der mit dem Vorbeſitzer auf drei Jahre münd
lich geſchloſſene Pachtvertrag der 1919 zu Ende geht iſt alſo nicht
nichtig wohl aber können Sie als jetziger Beſitzer nach den Vor
ſchriften des S 565 des Bürgerlichen Geſetzbuches kündigen und
zwar iſt die Kündigung nur für den Schluß eines Kalenderviertel
jahres zuläſſig Da Sie wahrſcheinlich am 1 April nicht gekün
digt haben werden ſo können Sie nun erſt für 1 Oktober d Js
kündigen Die Kündigung muß ſpäteſtens bis zum 3 Juli d Js
in den Händen des Verpächters ſein

G Sch in H Das Hilfsdienſtgeſetz beſchafft Jhnen jede
Buchhandlung in Halle können Sie es durch die Sortimentsbuch
handlung Otto Hendel Markt 24 erhalten

M 112 Eſchene Bohlen werden ie nach Güte und Stärke
bis zu 300 Mk und auch mehr für den Feſtmeter bezahlt Für
ganz geringes Holz zahlt man wenigſtens hier nur 50 Mk
Eichene Bohlen haben einen um etwa ein Drittel geringeren
Preis als Eſchenholz Doch wird beſonders gutes Eichenholz
auch bis zu 500 Mk bezahlt

G hier Jn Halle werden Speck und Schinkenſendungen
an Private auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe auf Tri
chinen unterſucht

P K 800 1 Es gebt noch zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte
mit denen man auch Schnellzüge benutzen kann aber ſie ſind noch
teurer als die für jede Reiſeſtrecke beſonders gelöſten Fahrkarten
2 Der Schriftſteller und Dichter Paul Lehmann iſt Mitinhaber
der Firma Otto Hendel in Halle in deren Verlag die Saale
Zeitung und die vHalliſche Allgemeine Zeitung erſcheinen

Tabak O Sie haben den Tabak noch billig erhalten guter
Rauchtabak iſt heute überhaupt nicht mehr erhältlich Eine An
zeige bei der Staatsanwaltſchaft wegen Wuchers würde keinen
Erfolg haben

G R Jhre erſte Zuſchrift iſt uns nicht zugegangen Nach
S 1310 des Bürgerlichen Geſetzbuches können Sie die Tochter Jhrer
verſtorbenen Gattin nicht heiraten

R T Den Schildläuſen geht man mit warmem Waſſer oder
noch beſſer mit Seifenbrühe wenn man nämlich Seife in Ueber
fluß hat und ſcharfer Bürſte zuleibe Die Aeſte und Zweige
werden damit abgebürſtet Beerenobſtſträucher werden gleichzeitig
durch Herausſchneiden der älteſten mit Schildläuſen beſetzten
Zweige verjüngt Bei Bäumen und Sträuchern die ſich bereits
in verwahrloſtem Zuſtande befinden hilft nur eine Gewaltkur
Sie werden mit zehnprozentigem Karbolineum geſpritzt oder die
Rinde wird an den befallenen Stellen mit dieſer Löſung beſtrichen
Der Monat Mai iſt die wichtigſte Bekämpfungszeit Die jungen
Schildkäuſe wandern auf den Zweigen umher und ſind empfind
lich ſolange ſie noch kein hartes Schild haben Es gilt alſo
dieſen Zeitpunkt genau feſtzuſtellen und dann alle 8 Tage im
ganzen dreimal mit folgender Löſung die Bäume und die
Sträucher gründlich zu beſtreichen anderthalb Kilogramm
Schmierſeife anderthalb Kilogramm Tabakextrakt wird aber
jetzt auch nicht zu beſchaffen ſein 14 Kilo Soda und 100 Liter
Waſſer Das muß gut vermiſcht ſein und wird am beſten warm
35 Grad Celſius angewendet Bäume die durch ildläuſe

ſchon krank und gelb geworden find gen durch Anwendung
von Karbolineum ausgezeichnet erholt erlösliches Karbo
lineum läßt ſich mit der zehnfachen Menge Waſſer vermiſcht
ſchön mit der Spritze verteilen Beſpritzt wird nur einmal in

be Zuſtande Jm Sommer iſt Karbolineum nicht anzu
wenden

C L in G Ob wegen eines Gefangenenaustauſches auch
Verhandlungen mit England ſchweben entzieht ſich unſerer
Kenntnis Sie könnten ſich mit einer entſprechenden Anfrage an
das preußiſche Kriegsminiſterium in Berlin wenden wir be
zweifeln jedoch daß Sie Auskunft erhalten werden bevor nicht
klare Tatſachen geſchaffen worden ſind

ſ K T Der Schneider war verpflichtet Jhnen als Käufer
des Stoffes entweder den Stoff oder wie auch verabredet den
zweiten Anzug zu liefern Es bleibt Jhnen nur übrig den
Schneider auf Erfüllung des Kaufvertrages und auf Schadenerſatz
wegen Nichterfüllung des mit Jhnen abgeſchloſſenen Werkvertrages
über Lieferung des Anzuges zu verklagen

Letzte Depeſchen
Eine peinliche Anfrage im Unterhauſe
Die Penſionierung von vier Generalſtabsoffizieren

BVaſel 13 Mai h Daily Mail meldetVon 76 Mitgliedern des Unterhauſes iſt eine Anfrage an die
Regierung eingegangen über die Gründe der Penſionierungy
von vier Generalſtabsoffizieren des Armeeſtabes Haigs

Die Luſtkämpfe im April
WTB Berlin 13 Mai Drahtnachricht Jm Avri

verloren unſere Gegner durch unſere Kampfmittel im ganzen 271
Flugzeuge und 15 Feſſelballone Wir büßten 123 Flugzeuge ein
von denen 87 jenſeits unſerer Linien verblieben und 14 Feſſel
ballone Von den feindlichen Flugzeugen wurden 223 im Luft
kampfe 42 durch Abwehrgeſchütze und 6 durch Gewehrfeuer abge
choſſen 122 feindliche Flugzeuge blieben in unſerem Beſntz
ußerdem wurden 20 feindliche Flugzeuge jenſeits unſerer Li

re beſchädigt zur Landung gezwungen und zwar 8 durch unſer
lieger und 12 durch unſere Fliegerabwehrkanonen

Brtiſcher Minenſucher torpediert
WVTB London 12 Mai Die Admiralität meldet

Der britiſche Minenſucher Stoop iſt am 6 Mai von einem
deutſchen UBoot torpediert worden und geſunken Zwe
Offiziere und zehn Mann werden vermißt

vindictive von uns verſenkt
Berlin 13 Mai Der engliſche Kreuzer Vindictive

war nicht mit Zement beladen und iſt auch von den Eng
ländern geſprengt ſondern von uns zum Sinken gebrach
worden

Die Strafanträge im Bonnet Rouge
Prozeß

Genf 13 Mai Jm Bonnet Rouge Prozeß ſind die
Zeugenverhöre beendigt und der Staatsanwalt Leutnant
Mornet hat geſtern ſeine Anklage entwickelt Er legte in
ſeiner Rede die ganze Geſchichte der Zeitung Bonnet Rouge
deren Feldzüge als Ziel den Verrat gehabt hätten
Die Million die Duval vom Bankier Marrx erhielt ſei der
beſte Beweis des Einverſtändniſſes mit dem Feinde Der
Ankläger verlangt die Todesſtrafe für Duval Für
die übrigen Mitarbeiter des Bonnet Rouge Landau
Goldſky und Marion fordert er die durch das Militärſtraf
geſetzbuch vorgeſehene Strafe wegen des Einverſtänd
niſſesmitdem Feind gegen den Buchdrucker Vercaſſon
wegen Handels mit dem Feinde und gegen Leymarie wegey
Beihilfe zum Handel mit dem Feinde

Die Kämpfe am Uſer Kanal
WTB Berlin 13 Mai Drahtbericht Am 12 Mai

hielt 7 die Front vom Yſer Kanal bis lich Dranoeter
das lebhafte feindliche Artilleriefenuer mit kurzen Unter
brechungen an Gegen abend erhob es ſich dem
Yſer Kanal und der Gegend von Bailleul zu r Stärke
um ſich am 13 Mai morgens mit großer Wucht aufs neue
gegen die Kemmelhöhe zu richten Nördlich des Kanals von
La Baſſee ſcheiterte ein feindliches Patrouillen Unternehmen
bei dem wir Gefangene einbrachten Die e von Noeux
wurden von uns aus ſchweren Kalibern beſchoſſen

Die Stimmung der amerikaniſchen
Truppen

WIB Berlin 13 Mai Drahtnachricht Ein be
zeichnendes Schlaglicht auf die Stimmung der amerikaniſchen
Truppen warfen die Ausſagen eines amerikaniſchen
ziers der bei einem Patrouillenvorſtoß gegen unſere Linken
mit zwei anderen amerikaniſchen Soldaten gefangen wur
Seine Aeußerungen die die abſolute Kriegsmüdigkeit in den
Kreiſen ſeiner Kameraden beſtätigen gipfelten in dem Satz
Jch bin überzeugt daß im guten Regiment niemand ſſt

der den Krieg fortſetzen möchte
ZD z ſKm, èJv m

Die iriſche Frage
Zürich 13 Mai Eigene Drahtnachricht Die

Zürcher Morgenzeitung meldet aus dem Laut
Mancheſter Guardian verlautet daß ſowohl iriſche

warnevſriche wie auch die Homerule fallen gelaſſen werder
ollen

Feinölicher Fliegerangriff auf Cattaro
WTB Wien 13 Mai h Aus dem Ku K Kriegspreſſeguartier wird gemeldet Am 11 Mai nach

mittags haben ſechs engliſche Flugzeuge den Kriegshafen im
Golf von Cattaro mit Vomben angegriffen ohne Verluſte
oder Sachſchaden anzurichten Eines der Flugzeuge wurde
abgeſchoſſen ſeine Jnſaſſen wurden unverletzt gefangen

Der Kaiſer an die Geiſtlichkeit Eſtlanös
WTB Berlin 13 Mai Drahtnachricht Dem eſt

ländiſchen Generalſuperintendenten Dr Lemm in Reval iſt aus
dem großen Hauptquartier vom Geheimen Kabinettsrat v Berg
auf einen Huldigungsgruß der evangeliſchlutheriſchen Geiſtlixh
keit Eſtlands eine Mitteilung zugegangen daß der Kaiſer der
evangeliſchen Kirche in den baltiſchen Landen mit warmem Her
zen gedenke und ſich beſonders freue daß der Sieg der deutſchen
Waffen ihr die Freiheit für alle Zeiten ſicher geſtellt habe

Die ruſſiſch ukrainiſchen Friedens
verhanölungen

WTB Kiew 13 Mai Drahtnachricht Die ukrainiſch
Regierung iſt mit der ruſſ n Regierung dahin übereingekom
men daß die Friedensverhandlungen zwiſchen den beiden Regie
rungen nicht in Kursk ſondern in Kiew ſtattfinden ſollen Die
beiderſeitigen Delegationen würden ſchon jn allernächſter Zeit ir
Kiew zuſammentreten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
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